
Kollegen der Kooperativen Pflanzenproduktion Bandelstorf, Pioniere beim Obergang zu industriemäßigen 
Produktionsmethoden. Foto: Brumberg

rungsgüterwirtschaft über die staatliche Lei­
tung theoretisch und. praktisch die Richtigkeit 
und Notwendigkeit unseres kooperativen Weges 
in der Landwirtschaft vermittelt.
Die Kreisdelegiertenkonferenz wird sich damit 
befassen, wie sich der Parteieinfluß beim 
schrittweisen Übergang zu industriemäßigen 
Produktionsmethoden entwickelt. Sie wird die 
Erfahrungen gründlich auswerten.
Sind erst einfache Formen der kooperativen 
Arbeit vorhanden, zum Beispiel die gemein­
same Halmfruchternte, der gemeinsame Ver­
mehrungsbau usw., dann legt unsere Kreislei­
tung neben der Arbeit mit den Grundorganisa-

Information

tionen das Schwergewicht auf die Arbeit mit 
den zeitweiligen Parteigruppen und mit dem 
Parteiaktiv, um die Zusammenarbeit zu festi­
gen und die kooperative Abteilung Pflanzen­
produktion ideologisch-politisch vorzubereiten. 
Ist die Abteilung kooperative Pflanzenproduk­
tion gebildet, dann gilt nach wie vor das 
Hauptaugenmerk den Grundorganisationen der 
Partei, den ständigen Parteigruppen, dem Par­
teiaktiv. Große Aufmerksamkeit schenken wir 
der engen Zusammenarbeit der Parteisekretäre. 
Die Ergebnisse in unserem Kreis zeigen, daß 
wir auf dem richtigen Wege sind. Sie ent­
sprechen aber, erstens, noch nicht voll den er-

Anspornender Leistungsvergleich
Auf Initiative ihrer Parteiorga­
nisationen haben die LPG Thel- 
kow, Kreis Rostock-Land, und 
Brünkendorf, Kreis Ribnitz- 
Damgarten, beschlossen, ihren 
gemeinsamen Wettstreit zur Stei­
gerung der Fleischproduktion 
1974 fortzusetzen. Im vergange­
nen Jahr wurde mit Unterstüt­
zung der DBZ ein Leistungsver­
gleich angebahnt, der beide 
Partner zur Ausschöpfung der 
Reserven anspornte. Sie liefer­

ten 450 dt Schweinefleisch über 
den Plan. Durch den Wettbe­
werb wurde auch das gesell­
schaftliche Leben in den beiden 
Gemeinden befruchtet.
Das Kollektiv der Schweinepfle­
ger aus der LPG Thelkow hatte 
die Brünkendorfer Kollegen in 
einem offenen Brief aufgefor­
dert, den Wettbewerb im Jahre 
1974 fortzusetzen. Bei der Aus­
wertung des Wettbewerbs 1973 
haben die Partner über den

Wettbewerb des neuen Jahres 
beraten. Die Parteiorganisatio­
nen haben die jParteiwahlen da­
zu genutzt, möglichst viele Ge­
nossenschaftsmitglieder zur akti­
ven Unterstützung des Wettbe­
werbs zu gewinnen. Die wich­
tigsten Maßstäbe des Leistungs­
vergleichs sind der prozentuale 
Produktionszuwachs gegenüber 
dem Vorjahr, die Senkung des 
Futterverbrauchs je dt Fleisch 
und die weitere Verminderung 
der Tierverluste. (NW)
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